
Kreisklasse: 
Historisches schaffte die Nürtinger Dritte, der zum ersten Mal in der 95-jährigen 
Vereinsgeschichte der Aufstieg in die Bezirksliga glückte. Obwohl mit Georg Kukelka 
ein Stammspieler  krankheitsbedingt ausfiel, holte man keinen Ersatzmann aus der 
Vierten, da die gleichzeitig um den Klassenerhalt spielte. Trotzdem gewannen gegen 
Schlusslicht Ostfildern III alle eingesetzten Spieler mehr oder weniger deutlich zum 
letztlich ungefährdeten 7:1 Erfolg. Bei drei Punkten Vorsprung auf Wernau und 
Grafenberg ist damit der Titel unter Dach und Fach. Neben einem kampflosen Erfolg 
von Tim Bentsche siegten Steffen Riepert, Martin Pietzka, Rudolf Piechotta, Vichan 
Molerov und zu guter Letzt auch die beiden Spitzenbretter Andreas Kaiser und Abdul 
Gündogdu für den Meister. Die Nürtinger Vierte verlor knapp mit 3,5:4,5 beim 
Tabellennachbarn in Esslingen und bleibt weiter in Abstiegsgefahr. Hier konnten 
Alexander Späth, Christian Friz und Johannes Mögerle voll punkten, Markus Rausch 
steuerte noch ein Remis bei. Im Lokalderby behielt Wernau mit dem 5:3 Erfolg in 
Wendlingen nicht nur die Oberhand, sondern verteidigte damit auch den zweiten 
Platz vor Grafenberg. Für die Gastgeber konnte nur Alexander Singer gewinnen, 
während von den Gästen Carsten Stein und Oliver Boceck das bessere Ende für sich 
hatten. Ein Punkt kam noch kampflos dazu. Wernau hielt damit den zweiten Platz, 
der mindestens zur Relegation berechtigt, muss allerdings in der Schlussrunde noch 
gegen den Meister ran. Grafenberg ließ sich aber nicht abschütteln und brachte vom 
TSV/RSK Esslingen mit einem 5,5:2,5 ebenfalls zwei Punkte mit. Wenn am letzten 
Spieltag gegen Wernau noch ein Punkt gut gemacht werden kann, kommt man selbst 
noch in den Genuss der Aufstiegsrelegation. Volker Lang, Eberhard Hallmann, 
Heinrich Schneider und Ludwig Hammel konnten gewinnen. Halbe Punkte steuerten 
Steffen Thurner, Dieter Greiner und Simon Krickl bei.  
 
SV Nürtingen III – SC Ostfildern III 7:1 
Gündogdu – Hoffmann 1:0, Kaiser – Kunzelmann 1:0, Molerov – Nusser 1:0, Pietzka 
– Reinhardt 1:0, Kukelka – Rebling -:+ (kampflos), Piechotta – Kilinc 1:0, Riepert – 
Schwartz 1:0, Bentsche +:- 
 


